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og ur DMantag, den 13 ns 1825. 


auch unter druͤckenden Naßtungsſorgeſt, und ehen 
ſich durch andere unangenehme Verhaͤltniſſe, beſon⸗ 
ders durch die nachtheiligen Berührungen in welche 
I fie durch die Akt ihren Beſoldungen mit Ihren Ge, 
meindegliedern verſetzt werden, in ſegegvoller Wiek, 
ſamkeit gehemmt. Es wäre daher zu wuͤnſchen, daß 
die Staatsregierung in ihrer Welsbelt u jd Lebe 
Lie das deutliche Woßt, Vorkebeungen kreten chte 
den chriſtlichen Glauben zu befördern, den 92 li⸗ 
den Zuftaud des Landes zu verbeſſern und vil Gin, 
deiniſſe zu beſeitigen, welche der Veredlung, der 
‚müebigen Stellung und der gefegueten Wik keit 
dez geiſtlichen Standes, ſowohl in der kachölfſchen 
als in der proteſtantiſchen Kirche im Wege ſtehen. 
Aus den Niederlanden, vom 23, Oetober. 


Die Krankheit die jetzt einen bedeutenden 7% 
unfer6.dandeb dine If ee e dee e 
gedrungen. Dort und in Leeuwarden ſind Unter⸗ 
ſtützungs⸗Commiſſtonen ekkichtet worden. In Zee⸗ 
nieder; dein offentlichen, Gottesdienſte fehlt erbabene A nimmt die Sterblichkeit zu 
Würde; die kirchlichen Gebäude find befonders auf In mehreren Ortſchaften um Zwolle 15 E ahl 
dem Lande, oft in deim kraurigſten Zuſtande, belei⸗ der Kranken im Zunehmen und viele fallen als 8 
digen jeden gebildeten Geſchmack, find der Geſund⸗ der Seuche. In Blokzyl (1700 Einwebnee! ſind 900 
Ü 
Ein Dh il der Geiſtlichkeit iſt nicht, was er lein iſt die Krankheit nicht do b. 0 artig 18 in Groͤnin⸗ 
felt Adem bald gründliche wiſſenſchaftliche Bil⸗ gen. In dieſer Stadt, ben ich bereits talfend 
dung, ald der Glaube der Vater, bald moraliſche] Familien zum Empfang uBero! entlicher Unterſtüz⸗ 
Unbeſcholtenheit, bald redusriſch's Talent fehlt, und Ma: el 
viele der beſſeren Geiſtlichen, unter welchen ich auch 
boͤchſt wuͤrdige Männer kenne, ſeufzen hieruͤber, oder 


find nach Weimar von hier abgereiſet 
Aus den Maingegenden, vom 4. Novbr. 
Auf dem Landtage des Großherzogthums Heſſen 
ſprach ſich ein Abgeordneter uber den kirchlichen Zu⸗ 
Hand des Landes auf folgende Weile aus: Die Sonn: 
tagsfeier liegt an manchen Orten groͤßtentheils dar⸗ 


Zung gemeldet ee ii 
Ein junger Haudtängsdleuer / Veiſſet, der in Duel 
erſchoſſen worden, wurde den 22, d. M. in Luxem⸗ 


Das Leichentuch war mii weißen 
Roſen befaͤet. Den folgenden 1 8 fand, auf Auf⸗ 
forderung des Burgemeiſters, ein Gottesdienst ſtatt, 
bei dem nicht minderes Gentaͤnge bemerkt wurde. 


f ; Paris, vom 3 r. October... 
Die von Hrn. Jerüeaux dem Aeltern ſeit 7 Jah; 
‚ven. gemachten Erfahrungen uin Aufbewahrung des 
Getreides in Silo oder enter ndiſchen Gruben, Bas 
ben ihn in ſolchem Grade von den großen Vorthei⸗ 
‚ten überzeugt, die man ſich von ihnen versprechen 
darf, wenn man mit den Jahren des Ueberfluſſes⸗ 
‚den: Jahren des Mangels zu Huͤlfe kemmen, und 


eingetretenen unaufhoͤrlichen Regenguͤſſe ganzlich zer⸗ 


% 


dadurch den reichſten Landwirten ſowohl als den 
aͤrmſten Conſumenten aushelfen will, daß er es zum, 
allgemeinen Beſten beſchloffen har, 4000 Soͤcke Ge⸗ 
tre ide, die dem Reſerve⸗Magezin der Stadt Paris 
gehören, mit derſelben ae der Aufbewahrung 
und für die Hälfte der Koſten, weſche der Verwal⸗ 
tungsrach der Lebensmittel gensthigt geweſen war, 
bisher zu bezahlen, auf die neue Art zu conſerviren. 
Der Dazwiſchenkunft des Herrn Präfekten des Seine⸗ 
Departements und der Bereitwiligkeir der drei Her⸗ 
ren Eonſervatoren des Magazins, die fo gefällig. 
waren, dem Hrn. Der neaux eiten Theil des ihnen, 
anvertrauten Getreides wieder auszuliefern hat man 
die Fortſetzung dieſer Verſuche zu verdanken welche 
der Stadt Paris, wenn fr gelingen, jaͤhrlich wenig⸗ 
ſtens 2000 Fr. erſparen würden, in der Bor 
aus ſetzung nämlich, daß fie geſonnen fei; das gegen⸗ 
wärtige Aufbewahrungsſyſtem beizubehalten. Dieſe⸗ 
Erſparung müßte noch viel bedeutender werden, 
wenn anſtatt eines allgemeinen VBorrathsmagazins, 
das allen Privarmagazſnen Kachthellig iſt, die Frei⸗ 
F | heit des Getreidehandels die Toncurrenz erregen 
e Bericht eingeſchickt; derſelbe iſt und dadurch die Benutzung det Silos allgemein 


R 


nützlich machen wurde. 
Eine Lponer Zeitung ſpricht davon, daß man in 
Perrache bald ein Haus würde ſich erheben feben, 
wie es noch nie eins in dieſer Stadt gegeben hat. 
Es wird aus Guß tiſen beſtehen und gon Englän⸗ů 
Federn erbaut werden. Das Grodads, ſagt Nie; muß 
unfehlbar dauerhaft ſein, aber freilich meer koſten 
hals ein ſteinernes Im Sommer werden die Son⸗ 
neuſtrahlen die Wände dieſes Haufes erhigen und 
dieſer kleinen Undeguemlich tei maß die Wohnung 
Pfuͤr Albions Kinder ihre Annehmlichkeit haben. 
In der Nacht vom 18. auf den 19. d. M. wurde 
eben der Kirchhof des Pere Ln Chaiſe aufs Schveecklichſte 
warum, ſedermaua macht feine Betrachtungen, aber peofanict. Mehrebe Leichname von Männern, Frauen 
wuhrſcheinlich wiede niemand das Geheimniß erfaß⸗ unde Kindern waren ausgegraben, und ihrer Bedek⸗ 


und ber geriet da legen, raubt 2 
1 2.1 F LE 95 8 | 0% 8 
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i warſchfertig zu baren, Sſe werden auf 
September nach Sparta berufen. Man kannte den 


Zweck nicht, und war ſehr⸗ be 
db der durch ſeine Wideßfetzlicht Een 
verloren; die Wunden waren jedoch nicht toͤdtlich, aueh bekannte Gouverneur Troup geſonnen fein 
und es. ſcheint, er habe ſich aus Verzweiflung über Fi 15 11805 ſeinem Atgange ch die, Wen win: 
feine Armuth entleiben wollen. Am Freitag wurde der enſelt 15 zu verſuchen. 
deshalb die Kirche aufs neue eingeweiht, weil durch; 18 Die Phi adelphla⸗Gazetre ee We Tau- 
das vergoſſene Blut eine Enhelligung. der geweih, E Arbeitern in England brotlos ind, bat 
ten Stelle geſchehen war. N 15 erfertigung von Baumwollenzeugen in Phi, 

In Bordeaur hat ſich wieder ein trauriges Bei⸗ ri et fo weit wieder belebt, daß nicht Dampfr 
ſpiel von Kißdermordſucht ereignet. Die Frau eines er et Jenng angeſchafft werden können. Eim 
Faßbinders äußerte ſeit mehreren Tagen die Lust, Fabrikberr verſichert uns, er würde noch 70 
ihr 21 Monat altes Kind zu tödtem und der Mann ununterbrochen beſchäftigen können, enn er ſie z 
ſah ſich deshalb dee agile, wenn er ausging, künden wüßte. An Webern, die aus der Hand 15 
einem Nachbar auzrverrrauen. Einmal gelang es beiten, iſt, wie wir glauben, kein. Mangel.“. 
ibr jedoch, di e ah eker des letztern zu tauchen: Das gelbe Fieber in Bern⸗Eratz hat, laut Nach⸗ 
fie ergriff ihr Kind, lief nach einem Brunnen biet richt 5 aus HN vr 9. M., Mg auf, 
98 f len dare, und licg es im Augenblick fat e ee r A 
len, Wo Be es ahr entreißen wollte. Durch Fleur] n err 245 tober. 0 . 
nige Huͤlfe wurde das Kind gerettet. Die Wutrer I KR e I 8 Alle! n ch. 
verhaftet und wird wahrſcheinlich in eine e 176 bi 8 ii N Anz 1 e 
e 8 e 

naͤchtlichen Angriffe Aitrbbige Bürge! in- "hen i 2 3 1 

80 gl ihren Wohnungen ſcheinen nicht in ln ic 11 85 1 a fan. 5 ölen 
Paris allein Statt zu finden; Metz und Lyon find in 
diefer Hinſicht nicht beſſer 9 le, 
Lponer Zeitung ſpricht von einem Mann, den 2 Men⸗ den he über nicht 0188 können: er⸗ 
ſchen in der Taſfage Ledere nahe bei der Präfektür, ſchiedene ee Bee gr 


um ' Uhr Nachts anſtelen und plünderten; fie wur⸗ kauft worden weil di ! j 
den 15 der Patrouille verhaftet. In Metz werden, i e leber 


nach dem Indicateur, die Dlesſtähle mit einer Are 
von Verwegenheit begangen, weil man duzu nicht die 
entlegenſten und unbefuchteſten Staditbeife, fonden 
dieſenigen Orte auszuwählen⸗ ſcheine, tod immer wah, 
rend Patrouillen umbergehen. 

Lord Cochrane war den 224 d. M. in Aix, woah 
er feißs Semahtinrennusnete: 


8 a ih im e Bee ft 
EB e ehe Ip bar e 
rade über don Pei Kanzel mit einer 800 ere ver 
ſchiedene Stiche beigebracht und daber viel Blut 
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1 u. 
Wabern Gerade, 92 Fopn en . 
ner Hafer vom Auslande er ein, e 
43 Petersburg vom 280 ober. 
Auf Anordnung Sr. Moi. des Kaffe . Fat de 
Hof heute wegen Ablebens des boch fe gen bers 
5 Alexander und der bechſenngen Kai n 
Loͤndon, unm 27. Ortober⸗ 5 die Trauer wieder angelegt; um fol e bis 
So ehen find die neuen Gold⸗ Silber und Ku. December Ar fragen, e, 
pfermuͤnzen fertig geworkem, von denen man vier] Folgenden preufiſche Sie Ke 
oder fünf der vornehmſten Bankiers Proben zuge⸗ als Zeichen? ſĩetner 25 A Huld G 
fandt hat: Es ſind 5 Pfd. Sterl., 2. PR, Sterl., gen verliehen, namlich d dem Rupktaiır . 2 
* fd. Sterl und 10 Schilling stück in Gold Adiudanten des Könige: a Me ſeſtä⸗ . 
5 Schilingsſtͤcke, halb Kronen * Schillingsſtuͤcke Aautenerder, zweiter SER Sit an! * 
und Sechspenceſtucke in Sitber; Munp's, halbe iamanten; dem Kapitain Fier at 155 den 
Very und Farthings in Kupfer-. erben Orden ohne Brillanten; dem Kn bon 


um ſich von feinen Wunden zu heilen; fein ganzes 
88 er fol verbrannt ſein. Der franz. Admiral 


Aswürde abgenommen und 
u als Subalterne enrollitt wurden ⸗ 
5 1 0 Armee vo Georzien beordert; die 
erſte all gzzeichnete That ſichert ihnen völlige Be⸗ 
0 9157 hd die Wiederverleihung ihrer frübern 
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ſetten Hochverraͤther. Eine Menge anderer Militairs 


de N pi melden, daß 
. en Regierung 
en 
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er dringenden * 
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Schſwpaͤrmerei und Geiſtesverwirrung ſollen den Schul⸗ 
fe ee Peſfen veraulag; haben. 
In dem Amte Ritzebuͤrtel iſt über die Hälfte der 
Einwohner krank geweſen, oder iſt es noch! Die Ge⸗ 
ſußden beſſern (ich nur auf eine beiſpiellos langſame 
0 We ibren e ſchmerzhaften Fiebern. 
„ e eee rin d Bei einer unlaͤngſt zu Linz in Tirol ſtatt gehab⸗ 
„ e ten Preisverxtheilung an die daſige Schuljugend , wur⸗ 
D ufa, u g be. big en 155 Dr . 

1 AR en i Fregatte heran Hdrt, daß ein zwölffabriger Mohrenknabe, Anton 
VVVVVV%% 
dich Sci e beer e ging der Prem felleber, Mit vielen An fande eine Annde en de 
* ten f a he ran 155 7 Ruͤhrung Ahlen 

are fonaire | 5. De in der Wofwodſchaft Kaliſch in der Foͤr ſterei 
Faſcda forgte ch cen Miet gen ene e pini ge⸗ 
me ED ha Es nannt, vermehren Ah ſo ſchnel, daß nach einer Bes 
entſpann ich ein Gefecht, hätte 1 FDodten rechnung 8 d dg Raupen iu 10 
Aer ber der tips | Jahren 195.318,50 


2,800,000, 00/00 Raupen erzeugen 
kiſchen r noch denfelben Abend nach kann. Es find Anſtalten getroffen worden, um dtefe 
Karlovaſſi (Samos) brachte. uͤrkiſchen Gefan, | gefährliche Brut zu vertilgen. | 


genen wurden von der Volksmaſſe der Inſel nieder Beilage. 
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Beilege zur Königl. Weſtpreuzichen Elbingſchen Zeitung No. 91. 


und Anzeiger don gemeingitzigen, Intelligenz und anderen den Nahrungsſtand 


Menge; at 
Theil nur Eins laſſen ſie leben. Alle andern wer⸗ 


den entweder 


A 


ſten Jahre umgebracht. Theils erdroſſelt man fie, | 


theils werden ſie lebendig begraben. Ihr Leben 
hängt von der Laune der Mutter, dem Zorne des 
Vaters oder ihrer beiderſeitigen Faulheit und dem 
Widerwillen gegen Wartung und Pflege eines kraͤnk⸗ 
lichen Kindes ab. Bloß weil ein Kind ſchrie und 
die Ungeduld der Mutter rege machte, ward in der 
Hütte ein Loch gegraben und das arme Kind darin 
erſtickt. Vater und Mutter traten gleichgültig. die 
Erde feſt, welche den Saͤugling deckte, und konn⸗ 
ten die Huͤtte fortbewohnen, die ihre Unthat barg. 
Ellis theilt noch mehrere Scenen mit, vor denen 
felbſt die Rohheit ſchauderrt. 


Allerlei, ; ne. 
Homdopathie.] Die Homdopathie hat ihre 
meiſten Anhaͤnger in Sachſen und vorzugsweiſe 


in und um Leipzig, wo ein beſtaͤndiger Kampf zwi⸗ 


ſchen den Anhängern der azen und neuen Schule 
herrſcht. Im Weimariſchen giebt es auch mehrere 
homdopathiſche Aerzte. Die Preußen kaͤmpfen hart, 
naͤckig gegen die neue Lebre, aber an den Grenzen, 
namentlich in der ſächſiſchen Provinz, bat die Ho: 
möopathie viele Anhänger, und von Berlin ſeibſt 
iſt ſchon — nach dem Ausdruck eines großen Arz 
ies — dieſer Feind der bisherigen Heilart bloß 
dreißig Meilen weit entfernt:: 


„Ehinefifge wert ode Zeuge n after &r 


“ur 


man Ein Quart Ter pentingeiſt, und miſcht dieſen 


u i , welcher waſſerdicht werden 
fol, laßt ihn ablaufen, ice Ten Fi Prog 


nen auf. Die Farbe leidet nicht im Mindeſten, 


bis der Kiel, wenn et trocken wird ruͤcken ſo lange, 


Zeigefinger und dem D umen ‚rollt, und bei gelin⸗ 


S 


V 
Die Liebe vertreiben wollen, IF dumm 


N 
Dan ſchnallt ihr durch Widerſtard die See e an. 


543. 
Wenn Einer liebt, und wird nicht wieder geliebt, 
So iſt er ein Frager, — = keine Antwort giebt. 


Würbe die Liebe ſtets 8 ſtatt zu zerreißen, 


So würden die e das Maul asbeißen. | 


Die Liebe fä vor Ae 


1 4er 
Weil 1 e gr. m 


leb, 
| „Bir 110 Er ve. 


Fäden fan Liebe 71 5 8 
ndert r 155 wird fie nicht e 


5 Fremde. | 

Größen v. Schliefen von Petersburg, Kaufmann 
Selene von Saalfeld, Handlungs diener Rau⸗ 
zeuberg von Königsberg. Kaufm Jacobi von Mar 
e Kaufm. Blumſaſen von Wisno, Guts⸗ 

beſitzer Javoßkg von Gorczelowo, 
von, Danzig, Amt; raͤthin Heine von Subkau, Kauf⸗ 
mann Jungman, \Cherubini und Tarogatti ans Kö⸗ 
nigsberg, Bauchredner Louis von Paris, Kaufm. 
Breſtenberg von Hoͤnigsberg, Kaufm. geſfer Iſaac 
Cohn von Marienburg, Haändlungsdiener Harland 
und Franz von Königsberg, Kaufm. Lebmann von 
Pr. Holland, Guts beſitzer 
70 197 05 5 von en Sa 


ee Kaufmann 
er, von Riga, 
e . wen, 


. 


° e, Kronatimine‘ di 
€ % Und vieleclei Haus, 
Haus vätern, Haus wöt⸗ 
e und huugen ER zu verfertigen 
zeigt. 

202 Arten der neueſten. Scerz- u 
ae für. luſtige Geſellſcafren. 
N 15 1 0 lie Galanterie, oder Scherz uns 

der b ie Kestenfünfte, und an. 


3 far. 


Kir ſchner Ulich 


; gg berg, Ne 
von Koͤnigs berg, 
tags, vor dem Deputirten, 


‚legten Seemin Meiſtbietender bleibt, weng n 


5 (gr. N 
unter dee Viewarnung, daß bei! 25 


dere luſtige Kunſtſtüͤcke zum Vergnuͤgen für 
junge Leute. 5 fgr. 
Der uner ſchoͤpfliche Maitre de Plaiſie, oder die 
Kanſt, in allen Jahreszeiten, im Freien und 
zu Hauſe, ſo wie an allen nur denkbaren Freu⸗ 
dentagen die unterhaltendſten . beluſtigend⸗ 
ſten Partien an, aha 1 af 1 Thlr. 


eren nt f m a ch u ng 
ER. des 8 wach Zeichnungen 
von Ma inen 2 genen Gebrauch zu ber 
ſitzen win 1 linale oder Mo⸗ 


delle in der Sim! 2 det Königl Bewerber 
Deputation aden, a A a in eidem belie⸗ 


digen Maßſtabe und in beliebiger Ausführung er⸗ 
halten, wenn fie. ſich de 
an mich wenden und ein Die 


s balb i rtofrgien Briefen 
hy — Dafeiungshans 


nachweisen, welches die Zeichnungen in Empfang 
dimmt und dem Zeichner feines 
Koßten rechnung bezahlt. 
e den 1. Bovenber 1826. 

\ 7 12 eur h. 


N ant beglaubigte 
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Gemäß dem allhter ausbängenden Subhaßfations⸗ 


Patent fol. das zur Fleiſcher Jo baun Gottfried 
Hieſchfeldiſcden Concurbmaſſe gehörige, sub Lit. 
K. I. No. 49. hiefelbſt gelegene, auf ‚2033 Rihlr. 7 
gr. 1 pf. Gaal adgeſchaͤtzte Grundstück öffentlich 
derſteigett werden. 

Die Bicitationd: Fermine bieba find auf den röten 
ade. c. den 1 ten Fenuar und den ı 7ten 
dz 1827. jedes a! h I Uhr Vormit⸗ 
Herta Juftizcath Klebs, 
anberaumt, und werden die besitz, und zablungsfahi⸗ 
gen Kauftuſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann al, 


bier auf dem Stadtgericht zu erſchelnen, die Verkaufs⸗ 
0 is vernehmen, ihr Gebot zu veekautba⸗ 


den und gewartig zu ein, daß demfen gen, der im 
terecht⸗ 
liche Hinderung sur ſachen eintreten, as Stunpſtdece zu⸗ 
geſchlogen auf die etwa ſpatet de Gebote 
aber nicht weiter Rucki: 17 wer den wird. 
Die Taxe des Grund ſtäcks kann Wielgens In anferer 
Registratur infpicied wet den. 


Da der Wohnort der beiden hi getragene 1 Olzubi⸗ 
get Ephraim Schmid e und 4 15 Heede 
unbekannt ist, ſo werden dieſelben ev tmaliter deren 
Erben, Ceſſtonarten ac. hierwit 0 Agen, 


em Ausbleiben im 


ö 
ö 


Term in nicht nur dem Meiſtbietenden der Zus 
1 — ſondern auch nach gerichtlicher Erle, 
gung dis Kauffchillings die Löſchung der ee 
eingetragenen Forderungen und zwor der wegel 
niger ee | 

o 
— artet werden wird. een 
Elbing, den zaſteg Buguſf 188565. an 
dem ollhier aushangenden Subhaffations, 
962 daB den Sattler ah Te hann Car! 
Vortean gehörige, sub Lit. K. I. No. 267. Hier 
ſetbſf in der Spier ingsſtraße belegene, auf 2690 Fihlt. 
6 pf. gerichtlich abgeſchatz e Grundſtuͤck oͤffentlich ver ⸗ 


— 


rer werden, Die icitations Termine hiezu find 
e eee Din zent. 
vemdet 1826 und den z5fen Januar 1827, 
jedesmal um 11 Uhr Vormittage, vor dem Depu⸗ 
darth Herrn 75 5 Map Franz, anberaumt, und 
a die befig und zahlung sſöbigen Kauflufligen 
w durch aufgefordert, alsdann allhfer auf dem 
bie digericht zu teſcheinen, die Verkaufs bedingun⸗ 
Sta V perbehmen, ihr Gebot zu verlautbaren und 
cn 479 zu fein, daß demjenigen, der im letzten 
in Meiſtbbetender bleibt, weng nicht rechtliche 
8 uber ungsurſachen eintteten, das Grundtä junge, 


schlagen, auf die eiwa 


i iter Ruͤckſich genommen werden wird. 
Wir nickt e ende Tann äbriging in unfe 


\k ö 9 3 9d 
— a infpieies wirden. 

Elbing, den 1. Juli 1826. aut 
Koͤnigt. Preuß. Otadtgerice, 


dem allhier aus bangen den Subboſſatlons, 
32 das den Naälzenbräuer Gottlieb An: 


1 2 1 8 


er i 
— AR 


Anna Barbara Eilerefhen Ebeleu⸗ 
8 0 65. biegt in dee 
Junferſtraße belegen, auf 3707 Rehke. 28 ſgr. 8 pf. 


ten gehörige, sub Lit. A. II. 
lich abgeſchoͤtzte Grundſtück öffentlich vieſteigert 

dende a ie BiitationssTermine hiezu find. auf. den 

an Robbe. (., 27ffen Januar und 27Ren 

März 18 27. 

dor unſerm 


anberaumt, und werden die Defig« und zablungs a 


. igen hierduch aufgefordere, alsdann all 
bee i ben Gradsgerige ya genen, die ir 


hier auf 
laufs bedingungen 
lautbdaren und 


zu vernehmen, ihr Gebot zu ver, 
ing zu fein, daß bemithigen, 


der im letzten Termin Weffibietender bleidt, wenn 
nicht vechtiſche Hinderungsurſachen eintreten, des 


rund fhück zugeſchkagen, auf bie erwa fpäter einkom, 
f en ee nicht weiter Rucki genommen 


eiwa⸗ 
leit des Kaufgeldes leer ausgehen 
e e e e 


in Schwarze 
lich abgeſcda 


Eten Decembee c, Votmittagz a vor 
‚unferm Deputieten, Herrn Juflizrath Fron, an⸗ 
beraumt, nad werden die best, und zahlungefeh 
Kauftuſſigen hierdurch aufgefordert, olsbaan a 


(päter einkommenden Gebete 


jedetmal um 11 Uhr Vormittags, 


Deputicten, Herrn Fufizcarh ech Die Adminiſtrarton des nruſtabt. Gem en. Gus. 


nenen 


werden wird. Die Tae des Grußdſtücts Fan übri⸗ 
gens in unferer Regiſtratur inſpicſrt werden. 


Efbing, den 12. Sept, 1825. 
e ige Desuß- Stadtgericht. 
Gemäß dem althler aus hängenden Bubhaſtations / 


Vatent fall dec dem Peintich Janzen und ſei⸗ 


ate kpatieien Ebefran, Dorothes, 300. Thiel, 
gehbrige Unrheil an dem sub Et, C. X. No. 10. 


Wzdamm belegenen! auf 34 Rthl. gericht 
re Grunt ſtäcke dach 2 teigert 


werden. Der ichaliensTermin hiezu iß auf den 
am 17 8 


155 
ſer 
auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbe⸗ 


dingungen zu vernehmen, ihr Gebot zu verlautdaren, 


und gewaͤrtig zu fein, daß dem jenigen, der im Ter⸗ 
min Meiſſdietender bleibt, wenn nicht vechiliche Hin⸗ 
derungsurſachen ‚eintreten, der Geundffücks⸗Antheil 
zugeſch agen, auf die etwa ſpäter elnkommenden Ge⸗ 
bote ader nicht weiter Ruͤͤckſicht genommen werden 


wird. Die Tope des Srundſtöcks kana äbrigens in 
unſerer Regißfratur inſpicict werden. 
Elbing, den zien September 1836. 


is 18 Koͤnigl⸗ Preuß. Stadtgericht. 
Künfeigen Sonnabend) als den 18ten November 


6. Vormittags um 11 or, oll ein im Wege ver 
Execution n brauner Wallach vor dem 
bieſigen Rath 


ufe dürch den zu dieſem Geschafft 
ernonnten Cemmfffatium, Protokohführer Grun e⸗ 
wald, mittelſt Auction gegen gleich daare Bezah⸗ 
lung an den Meiſtbietenven verkauft werden, wel 
wird. Elbing, den 31. Orteder 1826. 

KRoͤnigl. Preuß, Siodigericht. 

Den gten Octeber find 2 Stuck ziabrige pferde 
auf dem neuſtadtiſchen Felde gepfändet worden; 
der rechtmäßige Eigen thuͤͤmer wird aufgefordert, ich 
dinnen 8 Tagen bei der unter zeichneren Ap ine 
ſtration zu melden. A een 


ches hierdurch zur Kennkniß de 5 Publikums gebracht 


Der Kaufmann e e 
aus Königsberg 


ER 
empfkäte ſich 


aarenlager der ich önſtem Galanter ie Maar 
ren, als; Tiſchullcen, Taſchenuben „ge den“ 
ſchafte, Ringe, Tachnatele, Atebeken Oerrerge, 
Urmbänder, Perla, Krems. Güͤrtelſchnallen, engl. 


Strick, und Näbbaumwolle, Porzellan Taffın, Spie, | feı, 
gel, wohltiecdendes Waſſer, Seifen, Pomaden, Eau: diesmal gentigteſt zu verleiben. Seine Bude iſt 
de Cologne, Spornen, Cigarren, Pfeifenkdpfe, Do, in der erſten Abth., von der Wache lommend links, 
fen, Handſchuhe, S rate, Reit: und Fahr beitſchen, die erſt e. S i a 
Lich deren Maler, Sctereg Kobole, Theerrere] In dem ickigen Jabrmarkte empfeble ich mich 
ter, Berotkörde, Zuckerdoſen, Sandſchaalen Meſſer, einem verebrten Pubſtto mit allen Sorten der beiten 
baate, Leuchtet, Brillen, ‚Kinder ſpielzeug, Hoſentraͤ⸗ | Zberner Pfefferkuchen, beſoaders ſchoͤnen Leckku des, 
ger, Erieftaſchen, Babnbürften und verschiedene an“ ſo wie auch ſchoͤnen Zucker guͤſſen und Kochypfeßfer ⸗ 
dere Waaren zum billigſten Preiſe, in der zweiten kuchen zu den nur moglich billigſten Preiſen. Der 
Bude von der Ecke auf dem Friedrich Wilbelms⸗ Verkauf geſchiebt in meiner blau angeſtrichenen Bude 
A uf dem Friedrich Wilbelmsplatz, das Schild der 
| vo... na jeinge mit untenſtebendem Namen. 9 

e eee e eee 


DSH 58 

„ Jobann Jacob Fabian 

$ NT eg „ 
Zu dem bevorſtebenden Markt if mein Manufaktur 


a aus Königsberg 3 $ 

beſucht den hieſigen Markt mit einem, in der? Zu dem I 

$ 6 fig £ und Tuch⸗Wagrenlager ganz geſchmack voll fortirt, 
und bitte ein geehetes Publifum um geneigten Zu⸗ 


gleßten Leipziger Meſſe, vollſtaͤndig affortire, 
sten Galanseries; Dijouterie “ und Spiegel,“ foruch. Mein Bemäben (oil eis Dapın geben ei 
$ nen jeden geebrten Käufer mit beiten Waare reell 


Waaren⸗Lager. 0 
Indem ich mein Lager zu räumen beabſich und biſig zu bedienen. Jobann Eng. 
Hod oοο e coco 1 ; 


gtige, ſtelle ich Koſtenpreiſe. 4 e eee BRockeohoookenfeige 
Mein Logis ift in dem Hauſe des Herrn! J. Durch mehrere neue Sendungen von Ham- 2 
Mein Logis iſt ö nie Iburg, aus der letzten. Leipziger, Messe, 2 


Peter ſ on, Friedrich Wüßelms⸗Plaß, neben ) 9 ich. mein Warenlager zum gegenwärtigen 


SER e ee ee ee e © Markt. auf das Beste sortirt, und, iadem ich 
Ausverkauf von Meſſing - Waaren Fe ee eee 
5 & e 44 ergeben 1 versichere ich xp 
Wegen Alters ſchwaͤcde bin ich entſchloſſen, mein 3 Reken ie aan Planung 1 % 
Waaren⸗Lager auszuverkaufen; daſſelbe beſteht aus S nung! | zu > 1 . 5 er nh. ‚Ti essen, x 
ganz modernen meſſingenen Thee, und Kaffee Mar 7. d 0.0 2007 7 
f&binen von 9 bis ho Taſſen, allen Sorten Leuch. Feine Krakauer Grütze, ſo wie alle Gattungen 
tern, Spucknäpfen, Kornwaagen, Branntwein⸗ und Mehl von beſter Gute zu den billigſteo Preiſen cms 
Bierprobern und vielen andern zu dieſem Lager ge⸗ pffehlt einem werthen Publito ganz ergedenſt 
boͤrigen Artikeln. Altes Meſſing, Kupfer, Zinn und 5 ER aa RR VE PIE Fe E. F. Oleſtel 3 
pe in 1 Ale e dem 990 f bo 5 P 
iſt unter den Marktbuden. Daglel Siemens, Fin nafitcde ade bend ' | 
ao. eflingarbeiten aus Dani | dae If ne Ref m aten, Wett, 
Free rung Ö ae aus Be fährt man in der Buchhandlung. 
erg empfiehlt ſich zu dem dies jaͤbrigen Martini Montag, Be ; - 
Markt wir allen Sorten Blech, und Weſſing Wag Montag, den 13t.n November 0. friſd Bier bei 
%%% ̃ͤ ‚( nennen te Briedei@, 
ae e = We er vin E, verehr. Publtko zeige ergebenſt an, daß das K 


1.1109 8 » Schankbaus auf Vogelſang geſcdloſſen, und das 
i 
Strumpfwaaren⸗Fabtikant aus Königsberg, 


ſeit, mehreren Jahren geſchenkte Vertrauen auch 


ER 7 


oda 


Fleiſcderſtroße No. 1. 


„ Haus auf Weingrundforſt für dieſen Winter zut & 
$ Aufnahme reſp. Gaͤſte vom 13. Nobbr. c. wieder & 
y eroͤffnet iſt: und die Bewirthung zur Zufrieden⸗ E 
v beit eines jeden Beſuchenden nach ſeinem Wunſch k 

2 gereicht werden fol; bitte um götigen und ge. £" 


emoflebit Ad, zum diesjährigen Mattini⸗Markt mit 
allen Sorten wollenen und baumwolleuen Strumpf. 
maaren, weiß und ſchwarz wollenen, als auch allen 


| are vierbeinigen igten Beſuch. Diet rid. 
Gattüngen, deen und verdrängen FE Ara ee eee 
VVV 


